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Hilfe im Friaul

Unter den ersten Helfern, die nach dem

Erdbeben im Friaul eintrafen, befanden
sich sechs sogenannte Katastrophenhunde.
Dank der Schweizerischen Rettungsflug-
wacht, die Hilfsorganisation des SRK ist,

konnten sie schon am nächsten Tag eingesetzt

werden und spürten in den ersten drei

Tagen über 100 Verschüttete auf, von
denen viele lebend geborgen wurden. Die
SRFW flog auch ärztliche Equipen und
Material ein (siehe im «Contact»).

Eine andere ungewöhnliche Hilfe, auch aus

der Schweiz, aber unabhängig vom SRK,
bedeutete die Wasseraufbereitungsanlage,
welche die Rotkreuz-Liga in Gemona
einsetzte. Die «Fabrik» produzierte täglich bis

60 000 Liter Trinkwasser aus einem
verschmutzten Brunnen. Das aufbereitete
Wasser wurde, in Plasticbeutel abgefüllt,
unter Mitwirkung vieler Freiwilliger des

Italienischen Roten Kreuzes mit
Armeefahrzeugen an die Bevölkerung verteilt.

Das Italienische Rote Kreuz hat in den

Zeltdörfern fur die Obdachlosen etwa 30

Sanitatsposten eingerichtet, die aus einem

Wohnwagen und einem Zelt bestehen. Je

zwei Krankenschwestern und zwei Pionier'

- Samariter des Jugendrotkreuzes - sind

einem Posten zugeteilt. Sie pflegen, sorgen

für Spitaleinweisung bei schwerer Krankheit,

helfen und raten jung und alt. 40 Rot'
kreuz-Ambulanzen transportierten in den

ersten zwei Wochen über 1800 Verletzte.
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